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Keil«gr M Nr . 246 der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 8 . September 188S .

Politiker über die kolonialpolitischen Erfolge der Italiener
beruhen , erwiesen sich aber durchaus ungerechtfertigt . So¬
bald König Menelik aber zum Negus von Abyssinien ge¬
krönt ist , hat er das größte Interesse daran , mit den
benachbarten Italienern gute Beziehungen zu unterhalten ,
weil er andernfalls Gefahrsliefe , von den eifersüchtigen
Nebenbuhlern , die ebenso wie er selbst früher Vasallen des
verstorbenen Negus von Abyssinien , Johannes , waren ,wieder entthront zu werden . Man hat in Italien zudem
das volle Vertrauen , daß der italienische Konseilspräsident ,
Crispi , welcher die Kolonialpolitik mit größter Umsicht
leitet , auch dem König Menelik gegenüber nicht die er¬
forderlichen Vorsichtsmaßregeln unterlassen wird .

Seit in Frankreich die Wahlen auf den 22 . Sep¬
tember «nberaumt worden sind , sind

'die Parteien mit
der Aufstellung der Kandidaturen beschäftigt . Die nach
dem neuen Gesetze erforderliche Anmeldung der Kandi¬
daten geht langsam vor sich, wobei freilich zu erwähnen
ist , daß die Anmeldungen erst am Abend des 13 . Sep¬
tember geschlossen werden . Zuwiderhandlungen gegen das
neue Gesetz durch Unterlassung der vorschriftsmäßigen
Anmeldung waren bis jetzt nur in wenigen Fällen zu
konstatiren ; mehrfache Kandidaturen desselben Bewerbers
sind noch nicht vorgekommen . Hinsichtlich der Kandida¬
turen der vom obersten Gerichtshof Verurtheilten hat der
französische Ministerrath entschieden, daß die Präfekturen
nicht berechtigt sind, die Anmeldung der Bewerbung zu¬
rückzuweisen , wenn letztere durch Vermittlung eines Ge¬
richtsbeamten erfolgt . Es dürfen also Wahlmanifeste für
Boulanger in Paris angeschlagen werden , unbeschadet
der Wahlunfähigkeit des Kandidaten , die zur Nichtigkeits¬
erklärung einer eventuellen Wahl Boulangers führen
würde . Boulangers Freunde haben in letzter Zeit mit
allen Kräften auf ihren Parteichef eingewirkt , um den¬
selben zu bewegen , daß er nach Paris komme und die
Revision seines Prozesses erzwinge ; diese Bemühungen
sind auch insofern erfolgreich gewesen , als der General
in einem Briefe an den Ministerpräsidenten sich bereit
erklärt , vor einem Kriegsgerichte zu erscheinen .

Der Ausstand der Londoner Dockarbeiter ist im
Ganzen unverändert , doch tritt unter den Streikenden die
Neigung , unter gewissen Zugeständnissen der Dockver¬
waltungen die Arbeit wieder aufzunehmen , immer deut¬
licher hervor , und wenn nicht an der Spitze der Streik¬
bewegung Leute ständen , die im sozialistischen Partei¬
interesse den Streik zu verlängern bemüht sind, so würde
wahrscheinlich eine Verständigung zwischen Arbeitgebern
und Arbeitern schon erzielt sein . Wie wenig es den
Herren John Burns und Genossen aber darum zu thun
ist , einen beiderseits befriedigenden Ausgleich herbeizu¬
führen , geht auf das Deutlichste aus der aufreizenden Er¬
klärung jenes Agitators hervor , die Dockgesellschaften
müßten gezwungen werden , nicht eine Lohnerhöhung auf
fünf , sondern auf sechs Pence per Stunde zu zahlen .
Unter diesen Umständen dürften die ursprünglichen Sym¬
pathien der öffentlichen Meinung für den Streik immer
mehr erkalten und die Folgen davon namentlich darin
sich geltend machen , daß die Geldunterstützungen Nach¬
lassen . Burns erklärte am Donnerstag triumphirend , die
Hilfsmittel des Streikkornitö 's betrügen dank der großen
Zuwendungen aus den Kolonien 7 000 Pfund ; trotzdem
macht sich der Nothstand unter den Streikenden von Tag
zu Tag mehr fühlbar .

Die Wiederherstellung der Ruhe und der Autorität des
Sultans auf der Insel Kreta scheint Fortschritte zu

machen . Die Aufständischen lassen es auf einen Kampfmit den Regierungstruppen nicht ankommen , sondern
weichen vor ihnen ohne Widerstand zurück, und so ist be¬
reits eine Anzahl bisheriger wichtiger Stellungen der
Insurgenten ohne Opfer von den Truppen Schakir
Pascha 's besetzt worden . Jene Meldungen , nach denen
auf Rhodos , Lemnos und Samos Anzeichen einer beab¬
sichtigten Empörung hervorgetreten seien , wurden von
Konstantinopel aus entschieden in Abrede gestellt ; es wird
auf das Bestimmteste versichert , daß nach den bei der
Pforte eingegangenen Berichten der Pcovinzialregierungenüberall Ruhe herrscht und die Insurrektion auf Kreta
beschränkt geblieben ist , wo sie infolge des umsichtigenund energischen Auftretens Schakir Pascha 's ihrem Ende
zuzugehen scheint.

Groghrrzogthum Kaden .
Karlsruhe » den 6. September .

v. (Im Kuppelbau des Großh . Orangeriege -
bäudes ) ist gegenwärtig das Gipsmodell in natürlicher Grüße
zu einer sog . Nymphcngruppe ausgestellt , welche für den reizen¬den , eigenartigen Garten , den Herr Fabrikant Lorenz gegen¬über seinem ehemaligen Fabrikgebäude anlegt , in Bronzeguß -
auSführung bestimmt ist. Die Gruppe ist von dem hiesigenBildhauer Heinrich Wrltring modellirt und besteht ausdrei stark lebensgroßen weiblichen Figuren (vom Künstler als
Nymphen bezeichnet ) und sechs Putten (Kinderfiguren ) . Das
Ganze ist um einen Felsen gruppirt , auf welchem die eine
weibliche Hauptfigur aufgcrichtet steht . In der Linken hältdieselbe eine Muschel , die sie, nach der Armstellung zu
zu schließen , eben vom Munde abgesctzt zu haben und
deren verhallenden Tönen sie zu lauschen scheint, der rechte
Arm ist , Ruhe heischend, zurückgebogen, der Blick forschend in
die Ferne gerichtet . Eine zweite weibliche Figur sitzt der
ersten zu Füßen auf dem Felsen ; sie scheint sich an dem
Lauschen der Schwester ( die Familienähnlichkeit in den Ge¬
sichtern läßt wenigstens auf diesen nahen Verwandtschafts¬
grad schließen ) zu betheiligcn . dabei entsinkt ihr ein Netz, welches
sie auf dem Schoß hält , zum Theil wird ihr dasselbe auch von
einem ihr zu Füßen spielenden neckischen Knaben , der offenbarden unbewachten Moment benutzt, entrissen . Ein zweiter Knabe
spielt daneben mit Wasserpflanzen . Von der Rückseite des Fel¬
sens hinter der stehenden Hauptfigur hängt bis an dessen Fuß
ein langes Gewand herab . Auf demselben sitzt oben , vergnügtmit einem Zipfel spielend , ein reizender Putte , unten liegt ausdemselben , behaglich und sorglos dahingestreckt, die dritte weib¬
liche Figur , in deren Haar ein daneben sitzender Knabe mit kind¬
lichem Ungeschick sich bemüht , Blumen zu befestigen. Zwei wei¬
tere , gleichfalls an der Rückseite des Felsens angebrachte Knaben
suchen, sich balgend , scheinbar vergeblich ein Krokodil in einem
Netze zu fangen . Die weiblichen Figuren bringen in ihrer reiz¬vollen Modellirung die Formenschönheit des jugendlichen Frauen¬
körpers ganz und voll zur Geltung ; die Putten beleben in ihrer
geschickten Vertheilung das Ganze und verhindern , daß die sehrgroßen weiblichen Körper zu kolossal wirken, zudem geben sicder Gruppe einen heiteren , lebensfrohen Anstrich. Das Kunst¬werk wird , wenn erst in Bronzeguß ausgeführt , gewiß demBrunnen , für den es bestimmt ist , und somit dem ganzen Garten
zu hoher Zierde gereichen.

88 Mosbach , 6 . Sept . (Zuchtviehgrnvssenschaft .)Der gegründeten Zuchtviehgenossenschaft im Amtsbezirk Mosbachtraten von 736 Mitgliedern des landwirthschaftlichcn Vereins in44 Gemeinden 367 in 26 Gemeinden , letztere mit eingeschloffen ,bei, und ist somit die Genossenschaft als bestehend zu betrachten .Der von den Obmännern gewählte Ausschuß wird nun mit den
Direktionsmitgliedern des Landwirthschaftlichen Bezirksvereins die
weiteren Geschäfte besorgen .

7 Konstanz , 6 . Sept . (In der letzten Sitzung des
Stadtraths ) wurde mitgrtheilt , daß nach dem Berichte der

Wochen - Runds chau.
Für Seine Majestät den Kaiser ist jetzt die Zeit der

Manöverreisen erschienen . Am Montag früh begab Aller -
höchstderselbe sich zu dem Manöver des Gardecorps nach
Jeßnitz in -Schlesien und am Donnerstag fuhr der Kaiser ,
begleitet von seiner erlauchten Gemahlin , nach Dresden ,um den Manövern des XII . Armeecorps beizuwohnen .
Gestern nahm Seine Majestät der Kaiser südlich von
Oschatz die Parade über das sächsische Armeecorps ab
und heute , sowie am Montag und Dienstag finden in
Allerhöchstseiner Gegenwart Corpsmanöver statt .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog begab sich
am Sonntag von Mainau aus nach Ueberlingen , wo
Höchstderselbe das Kriegervereinsfest des SeegauverbandeS
mit seiner Gegenwart beehrte , nach der Rückkehr nach
Mainau fuhren Ihre Königlichen Hoheiten der Groß -
herzog und die Großherzogin nach Konstanz und
wohnten der Eröffnungssitzung der Jahresversammlung
des Vereins für Geschichte des Bodensees bei.

Am Montag beging das deutsche Volk den Jahrestag
- er Schlacht von Sedan und aus einer großen Anzahl
deutscher Städte gingen Berichte ein , welche erkennen
ließen , daß in allen Theilen des Reiches die Feier des
2 . September als eines patriotischen Festtages sich fest
« ingebürgert hat . Die Feier des 2 . September gibt in
jedem Jahre erneute Veranlassung , alle auf dem Boden
der Vaterlandsliebe stehenden Elemente darauf hinzu¬
weisen , daß das , was sie trennt , an Bedeutung nicht zu
vergleichen ist mit dem , wasj ihr gemeinsames Ziel ist.
In diesem Sinne hat auch die diesjährige Sedanfeier
eine Anregung zur Beschwichtigung des Parteihaders und
zur Sammlung der patriotischen Elemente gegeben .

Wie in Deutschland , so haben auch in Oesterreich
die Manöver unter den Augen des obersten Kriegsherrn
ihren Anfang genommen . Kaiser Franz Josef wohnt zu¬
nächst den Manövern in Galizien bei und hat für die
Dauer derselben sein Hauptquartier in Pawlosiom ge¬
nommen . Die politische Sominerstille in Oesterreich wird
unterbrochen durch die Vorbereitungen für die Landtags¬
wahl , welche im zweiten Wiener Bezirke , Leopoldstadt ,
stattfinden soll . Dem bisherigen Abgeordneten Professor
Eduard Sueß wird einer der antesimitischen Führer , der
Mechaniker Ernst Schneider , entgegengesetzt . Für die
Wahl besteht noch ein höherer Census , da die Einfügung
der Fünfguldenmänner in die Wahllisten erst bei der
nächsten allgemeinen Wahl stattfinden wird . Diese That -
sache gewährt den Liberalen günstigere Aussichten , da sie
in den wohlhabenden Bürgerkreisen , nicht aber in der
unteren Schichte des Bürgerstandes die Mehrheit für sich
haben . Der Tag der Wahl ist für den 9 . September
unberaumt .

Die Lage der Italiener in Afrika hat sich durch die
freundschaftlichen Beziehungen zum König Menelik von
Schoa wesentlich günstiger gestaltet . Die Gesandtschaft
des afrikanischen Fürsten , der noch im Laufe des Monats
zum Negus von Abyssinien gekrönt werden soll , befindet
sich gegenwärtig noch auf italienischem Boden und findet
daselbst Gelegenheit , durch die Theilnahme an den Truppen¬
übungen sich von der militärischen Machtstellung Italiens
zu überzeugen . Aus den für den Führer der Gesandt¬
schaft, den Prinzen Makkonen , eingegangenen Berichten
ergibt sich, daß die Situation in Abyssinien fortgesetzt
eine für Menelik günstige ist. Gegentheilige Darstellungen ,
die zumeist auf dem Neide und Groll französischer Zeitungs -

14 . EfNALstHltLtl » Nachdruck mrbotin .
Kalifornisches Lebensbild von Bret Harte .

(Fortsetzung .)
Das Haus lag längst in vollkommener Ruhe , als Falkner sich

wieder zum Fenster wandte und in den Sturm hinaussah . Plötzlich
löschte er das Licht aus und , schnell an das Bett tretend , be¬
rührte er den Schläfer mit der Hand . Lee öffnete sofort die Augen .

„Bist Du wach ?"

„ Vollkommen !"

„ Es versucht Jemand in 's Haus einzudringen ."
„Doch nicht er ? " fragte Lee lustig .
„Nein , zwei Männer , Mexikaner , wie es mir vorkommt . Der

Eine sieht aus wie Manuel .
"

„Ah " , sagte Lee , sich zu sitzender Stellung aufrichtend .
„Nun ? "

„Er glaubt , die Frauen sind allein ."

„Dieser verd . Hund !"

„Bitte , sprich von meinen Leuten mit mehr Achtung und reiche
mir meine Pistole , wenn ich bitten darf . So , nun zünde wieder
das Licht an und öffne die Thür . Laß ' sic ruhig hereinkommcn -
Zuerst wenden sic sich jedenfalls hierher . Dies ist sein Zimmer ,
verstehst Du ? Und wenn überhaupt Geld im Hause ist , so ist
«S hier . Aus jeden Fall müssen sie hier vorbei , um in die Zimmer
der Frauen zu gelangen . Manuel überlaffe mir , den Anderen
nimm Du auf 's Korn .

"

„ Gut so !"

„Manuel kennt das Haus , folglich wird er zuerst kommen -
Wenn er vollständig im Zimmer drin ist , schließe die Thür und
mache Dich an den Anderen ; aber ohne Geräusch . Das ist eine
der prächtigsten Geschichten, die cs geben kann , wenn sie richtig
gehandhabt wird ."

„ Aber Du , Georg ? "

„ Wenn ich mit dem Kerl nicht fertig würde . ohne an einem
Zipfel meines Betttuches zu rühren , dann würde ich mich selbst
verachten . Still ! Jetzt aufgepaßt !"

Er legte sich nieder und schloß die Augen , als läge er im
tiefsten Schlafe . Nur die rechte Hand , welche sorglos unter das

Kopfkissen geschoben war , hielt die Pistole schußbereit . Falkner
schlich sich leise auf den Gang . Das Kerzenlicht im Zimmer
beleuchtete nur schwach den Fußboden und die der Thür gegenüber
liegende Wand , ließ aber jede andere Seite des Raumes im
Dunkeln .

Einige Minuten lang wurde das Schweigen nur von dem
niederfallenden Regen unterbrochen . Die friedlich ruhende Gestaltim Bett schien thatsächlich in tiefen Schlaf versunken . Das leise
Geräusch im Hause wäre anderen als des Schläfers geschärften
Ohren gar nicht aufgefallen . Als jedoch nach dem Knarren , das
augenscheinlich von einem zurückgeschobenen Thürriegel herrührte ,das Geräusch schleichender Schritte sich vernehmen ließ und gleich
darauf ein dunkler Kopf mit wirrem Haar in der Thür erschien ,
wußte Lee , daß er sich nicht getäuscht habe , und war auf das
Kommende so vorbereitet , als wäre es seinem eigenen Kopf ent¬
sprungen . Wiederum ein Schritt und die Gestalt trat in 's
Zimmer ein . Der Ton eines strauchelnden , schwer gegen die
Wand fallenden Körpers drang vom Gang herein ; dann war
wieder Alles still.

Der Eindringling wandte sich um und griff hastig nach der
Thürklinke , zog aber die Hand wieder zurück , als eine ruhigeStimme vom Bette her sprach : „ Laß das und komm' hierher .

"
Mit einem Schreckeusruf prallte die dunkle Gestalt zurück.

Des Schläfers Augen waren nunmehr weit geöffnet und des
Schläfers Arm hielt dem Eindringling die Mündung einer Pi¬
stole auf die Brust .

„ Schweig ! oder das Licht soll Dir durch den Leib scheinen !"
„Ja , Kapitän !" brummte die Gestalt erschrocken. „ Ich wußte

nicht , daß Ihr hier seid !"
Lee richtete sich auf , griff nach der ihm zur Linken liegenden

langen Peitsche und schlug sie dem Manne um den Kopf .
„Wirst Du Ordre pariren ? "
Der Mann sank stumm vor Schreck an die Wand .
„ Jetzt mach ' die Thür auf — aber leise.

"
Manuel gehorchte mit bebenden Fingern .
„Ned !" rief Lee nunmehr mit gedämpfter Stimme , „ bringe den

Anderen herein , aber schnell !"
Ein leises Gespräch und Falkner erschien, einen anderen Mann

vor sich Herschicbend, dessen Augen unter dem Griffe , mit welchemsein Hals umklammert war , fast aus den Höhlen traten .
„ Still jetzt, allesammt !" befahl Lee.
Es trat eine Ruhe ein, in welcher man jeden Athemzug hörte .Das Geräusch einer vorsichtig geöffneten Thür unterbrach jedochdie Stille . Man hörte deutlich Frau Scotts weiche Stimme

fragen : „ Ist irgend etwas geschehen ?"
Lee machte eine warnende Geberde zu Falkner , eine drohende

zu den Anderen .
„Oh , es ist nichts !" rief er freundlich hinaus . „ Ned stellt daS

halbe Haus auf den Kopf , um etwas aus meiner Satteltasche
zu holen .

"

„ Er hat sich doch nicht Schaden getban ?" fragte eine andere
Stimme schelmisch.

„Antworte doch !" flüsterte Lee mit bedeutsamem Augenzwinkern
seinem Freunde zu.

„Mir ist nichts geschehen , ich danke!" erwiderte Falkner innicht geringer Verlegenheit .
Ein leises Stimmengcmurmel , dann wurde die Thür wieder

geschloffen . Lee wandte sich an Falkner mit den Worten : „ Ent¬
waffne den Hund und bringe ihn hinaus , aber ohne Geräusch .Und Du , Manuel , sage ihm , welches Dein und sein Schicksal
ist, wenn er sein schwarzes Gesicht hier noch einmal sehen läßt .

"
Manuel warf einen einzigen erschreckten , flehenden Blick, welcher

mehr sprach als Worte , auf seinen Genossen , während Falkner
denselben aus dem Zimmer führte . Im nächsten Moment schlichen
sie schweigend die Treppe hinab .

„Darf ich auch gehen, Kapitän ? " bat Manuel . „Ich schwöre
zu Gott . . .

"

„ Schließ ' die Thür !"
Der Mann gehorchte.
„ So . nun zu Dir !" sagte Lee , mit befriedigtem Lächeln die

Peitsche und die Pistole auf sein Bett niederlrgend und die Kiffen
hinter seinem Rücken bequem zurechtschiebend. „Jetzt wollen wir
Beide ein ruhiges Wort mit einander reden ; so eine Art alt¬
modischer Unterhaltung . Du siehst aber gar nicht wohl aus ,
Manuel , he ? Du trinkst wieder zu viel , das verdirbt Deinen
Teint .

" '
(Fortsetzung folgt . )

»



für die Gemeinden Konstanz und Allmanusdorf eingesetzten ge¬
meinschaftlichen Kommission zur Beobachtung der Maßregeln
gegen die Reblauskrankheit keine Reben vorgefunden wurden, be¬
züglich deren ein Verdacht besteht , daß sie mit der WurzellauS
behaftet wären : die Reben ständen in Holz und Farbe schön und
es habe sich insbesondere das rechtzeitige Bespritzen der Reben
mit einer Lösung Kupfervitriol und Kalk als ein wirksames
Mittel gegen die Blattfallkrankheit erwiesen , so daß die Kom¬
mission sich für allgemeine Einführung des Bespritzens der Re¬
ben ausspricht.

Handel und Verkehr.
Auszug aus der amtliche« Pateutliste über die in der Zeit

vom 28 . August bis 4 . Sept - erfolgten badischen Patentanmel¬
dungen und - Ertheilungen , mitgetheilt vom Patentbureau des
Civllingenieurs K - Müller in Freiburg i. B . ^ Anmel¬

dungen . Nr . 6617 , F . C . Meuger Sohn in Mannheim , ver¬
schließbares Album. N. 5353. Karl Reuther in Firma Bopp
und Reuther in Mannheim , Ventilationsverschluß für Wasser-
Pfosten (Hydranten) . — S . Ertheilungen . Nr . 49170, W .
Lorenz in Karlsruhe , Werkzeuge mit im Kreise oder in einer
Kurve auf einander folgenden, im Querschnitt vergrößerten, ver¬
jüngten oder veränderten Arbcitsprofilen und Verfahren zur Her¬
stellung derselben ; vom 1 . Dez . 1888 ab - 1>. 5134. Nr . 49192,
Eisenwerke Gaggenau , Aktiengesellschaft in Gaggenau , Baden ,
Geradezugverschluß mit wagrecht schwingendem Handgriff ; vom
12. März 1889 ab . L . 2430 .

Breme «, 6 . Sept . Petroleum-Markt. Schlußbericht . Stan¬
dard white to« , 7.— . Fest . — AmerikanischesSchweineschmalz
Wilcox 36 ' /».

okSln , 6. Sept . Weizen per Novbr . 19.05 , per März 19 .60.
Roggen per Nov . 15 .90, per März 16 .35. Rüböl per 50 üg per
Oktober 71.90, per Mai 65.40.

AutMerpe » , 6. Sept . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Rafstnirtrs , Type weiß , diSvon. 17 '/« , per September 17 »/», Per
Rovbr . -Dezbr. 17' /« , per Januar -März 17' /, . Beh. Ameri¬
kanisches Schweineschmalz» nicht verzollt, dispon . , 85»/, FrcS.

Pari - , 6 . Sept . Rüböl per September 68.75 , per Oftober
69 .— , per Nov .-Dez. 69 .25 , per Jan .-April 69 .— . Beh . —
Spiritus Per Septbr . 39 .50, per Januar -April 41 .25 . Still . —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per Septbr . 39. 70,
per Januar -April 38.10. Träge . — Mehl , 12 Marques , per
September 53.10 , per Oktober 53.10 , per November-Februar
53.10 , per Januar -April 53.25 Still . — Weizen per Septbr .
22 .80 , per Oktober 22 .90, per Nov .-Febr . 23 .25 , per Januar -
April 23 40- Still . — Roggen per September 13.60, per Oktober
13 .90 , per Nov .-Febr . 14.25, per Jan .-April 14 .25 . Still . —
Talg 61 .—- Wetter : heiß-

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Fes» Ueb- ktio- roertzilltlüfie: 1 Thlr. --- » « ml.. 7 « Uwe» Md . M>d holliM.
— r» Rmk-, I Gulden ö . W. — » Rmk., I Franc — so Pf._

Staatspapiere . i Port . 4 '/, Anl. v - 1888 M .
Baden 4 Obligat , fl. - „ 3 Ausländ . Lstr .

„ 4 M . 104 .601 Serbien 5 Goldrente
„ 4 Obl . v. 1886 M . 109 . -

Bayern 4 Oblig . M . 106 .40
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 107 .80

„ 3»/r °/, „ 104 . 10
Prmßen 4 "/, Tonsols M - 106 .90

„ 3-/r °
o Consols M . 105 .10

Wtbg . 4»/, Obl - v . 78/79 M - - .-
, 4 Obl - v . 75/80 M . 103 . -

Oesterreich . 4 Goldrentc fl. 94 40
„ 4»/, Silberr . fl. 72 .40
. 4»/« Papierr . fl. 71.6o
„ 5PaPierr . v . 1881 85.5Ö

Ungarn 4 Gsldrente fl. 85 .50
Italien 5 Rente Fr . 93 .30
b°/a Rumänische Rente 96 .60
Rumänien 6 Obl . M . 106 .80
Rußland 5 Obl . 1862 ^

» Obl . v- 1877 ^
» 5ll Oriental - PR 64 .70
, 4 Eons . v . 1880 R . 91 .60

Schweden 4 in M . 103 20
Span . 4 Ausländ . Rente 73.80
Schweiz 3»/« Berner Fr . .—
Egypten 4 Unis. Obligat . 9140
Egypten 5 Privil . Lstr . 105.—
S .-Amerik5Argt . Goldanl . 93 .50

Bank -Aktien.
4'/, Deutsche R .-Bank M . 133 .30
4 Badische Bank Thlr . 110 .10
5 Basler Bankverein Fr . 156 .—
4 Berlin . Handelges. M . 180 .20
4 Darmstädter Bank fl. 166 90
4 Deutsche Bank M . 171.60
4 Deutsche Vereinsb. M . 113 .70
4D .Unionb-M .65°/,E .M . 95 .-
4 Disc .-Kommand. Thlr . 234 90
5 Orst . Kreditanstalt fl . 259 ?/,
4 Rhein . KreditbankThlr . 123.40
4 D . Effekt -u. Wechsel-Bk.

40"/, eindezahlt Thlr . 129.—

Frankfurter Kurse vom 6
98.60
67 —
83 .80 l 4»/, Pfälz . Max -Bahn fl. 159 .80 4

Aktie«. 131
ranzM . 164.40;5 <4 Meckl . Frdr . ^

4' /, Pfälz . Max -Bahn fl.
4 Pfälz . Nordbahn fl . 129 .80
4 Gotthardbahn Fr . 170 .30 ;
5 Böhm - West -Bahn fl. 293' /.
5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl . 166 '/-
5 Oest.Franz -St .-Babnfl . 189 '/«,
5 Oest.Süd -Bahn fl . 100?/, .
5 Oest.Nordwest fl . 165 ? '»
5 „ „ l-it .k . fl. 196' /,

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl. 102 .80 !
5 Mähr - Grenz-Bahn fl . 76.70j
5 Oest.Nordwest-Gold

Obl . M . 107.90
5 Oest.Nordw . I-ie. ck. fl. 92 .50
5 Oefl-Nordw . lut . 6 . fl . 90 .10
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

steuerfrei M . 70 .80 !
4 Rudolf ( Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei 101 .40;
4 Vorarlberger fl. 81 .—I

September 18S8.
' ""

59.20!3 Oldenburger Thlr . 40 136.20 20 Fr .-St . 16.23
105.90 4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 117 . - !Souverngns 20.39tal . gar . E .-Ä . - kl. Fr .

wtthardlVSer . Fr .

4 Schweiz. Central
5 Süd -Bahn Prior , fl.
3 Süd -Bahn Fr .
5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr .
3dto . l—V111L . Fr .
3 Livor. I-it . 6,1)1 u . v2 Fr .
5 Toscan . Central Fr .
5 Westsic .Eift>.1880stft.Fr .
6 Southern Pacific ofC.M

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C .-A . VIl-lX M .
4 Preuß .Cent .-Bod .-Tred.

Verl, ä 100 M .
4 Rh . HyP. S . 43-46 M .
3»/, dto . M .

Verzinsliche Loose
ROColn -Mind . Thlr . 100
4 Bayrische „ 100
4 Badische „ 100
4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100

104.40 5 , v. 1860 fl. 500 122 . 10 Obligation « und Industrie¬
ll 70 4 Raab-Grazer Tbir. 100 10730 . Aktie«.
102 .40 Unverzursliche Loose 3 »/- Freeburg Obl . (4 . - ) —
8150 per Stück. 3 Karlsruher Obl . 94.20

108 80 !Braunschw . Thlr. 20-8°ose 108 . - Ettlinger Spinnerei 0 . ZS . 133 .—
84 .50 Oest . fl. 100-Loosev . 1864 308 40 Karlsruh. Mafchrnenf . dto . —
64 .80

104.
101 .70!
113 .80

102 .30

100 .10
99 .90

143 .20

14600
134.90

S- M » ««- » .-Bä »' ^
Ansbacher fl. 7-Loose
Augsburger fl. 7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl. 7-Loose
Schwed. Thlr . 10-Loose

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 81 .05
Wien kurz fl . 100 171 .60 ;
Amsterdam kurz fl . M 169 .10

36 10 ! bez . Thlr . 129 —
28 70 ;5 Westeregeln Alkali 182 .50

5 HyP. Obl . d . Dortmund . 112.80
Umon

5 HyP. Anl . d . Oest. Alpin
Montgs 101 .30

4Rom 11—VI Lire 90 .60
StandeSherrl . Anlehe » .

3»/- Fst. Asenbrg-Birst . M . 94.70
Reichsbank Discont 4 ^/,

32.80
20 —j
27 .80
82.—.

London kurz , 1 Pf - St . 20.49 Franks. Bank Discont 4 «/,
Dollars in Gold 4 .16 ; Tendenz : —.

Deutsche Lebkiis-ffeifichernngs-Gesellschast in Lübeck.
- Gegründet 1828 . - —

Nach dem Berichte über das 60. Geschäftsjahr waren ult . 1888 bei der Gesellschaft versichert :
40 386 Personen mit einem Kapitale von . oe 144 279 926 . 17 A

und o«. 171880 . 72 H jährlicher Rente .
Das Gewährleistungskapital betrug ult . 1888 . . . 38 087 886 . 03 H

Seit Gründung der Gesellschaft wurden bis ult. 1888 für
18 444 Stcrbefälle gezahlt . ^ 54 559186 . 01 A

Die Gesellschaft schließt Lebens -, Aussteuer- , Sparkassen- und Rentcn-Bersicherungen zu festen und billigen

Prämien , ohne Nachschußverbindlichkeit für die Versicherten .
Jeder , der bei der Gesellschaft nach den Tabellen 1 ä— 5 versichert , nimmt am Geschäftsgewinne Theil ,

ohne deßhalb , wie bei den anderen Gesellschaften , eine höhere Prämie zahlen zu müssen . Der Vortheil , den die

Gesellschaft bietet, besteht also in den von vorn herein äußerst niedrig bemessenen Prämien , sowie darin , daß die

Versicherten trotzdem 75 Prozent des ganzen Geschäftsgewinnes erhalten. Der Gewinnantheil für jede einzelne

Versicherung ist ein von 4 zu 4 Jahren steigender , und zu dem Vortheil der von Anfang an möglichst niedrigen

Prämie tritt noch der , daß diese niedrigen Prämien sich mit der Dauer der einzelnen Versicherung stetig ermäßi¬

gen . Dieser Gewinnantheil , welcher am Schlüsse des je 4 . Jahres ausbezahlt wird , betrug bisher durchschnittlich :

für die erste 4jährige Bertheilungsperiode : 17,-z Procent einer Jahresprämie
,, ,» zweite „ ,, 38,.,5 ., .. ,,
,, ,» dritte „ ,, 52,, , „ „
„ ,, vierte ., ,, 63,, , „ ,, ,,

Jede gewünschte Auskunft wird kostenfrei von der Gesellschaft und ihren aller Orten bestellten Vertretern

ertheilt.
In Lsrlar » !»« von Will ». Herrenstr. 3, General -Agent für das Grotzherzog -

thum Baden und das Reichsland Elfaff -Lothringe « .

In Dnrlach von Wilh . Pohle und Franz Krumm.
Ettlingen von Karl Berger ._

W . 779 .3.

Badischer Frauenveretn.
Abtheilung I.

Kunstgewerbliches Atelier .
Unter Leitung von Fräulein Irene Braun wird obige Anstalt in den

dazu hergestellten Räumen , Gartenstraße 45 , HI . Stock , am 1 . Oktober d . I .

eröffnet werden .
Außer der Anleitung zum Entwerfen und Herstellen kunstgewerblicher

Arbeiten soll auch die Ausführung von Aufträgen gegen Entgelt , sowie die

Vermittelung zur Verwerthung derartiger Gegenstände in der Anstalt zum Besten

der Theilnehmerinnen übernommen und diesen damit die Gelegenheit zu einem

Erwerb geboten werden.
Die Räume sind zur Benützung jeden Vormittag von 9— 1 Uhr und an

3 Nachmittagen der Woche von 2—4 Uhr geöffnet und wird Fräulein Braun

während dieser Zeiten stets anwesend sein . Das Honorar beträgt 60 M . für

das Semester , für kürzeren Besuch weniger.
Alles Nähere ist aus den Satzungen ersichtlich, welche im Geschäftszimmer

des Frauenvereins . Gartenschlößchen , Hcrrenstraße, abgegeben werden . Eben¬

daselbst werden Anmeldungen entgegengenommen.
Karlsruhe , im August 1889 .

N .77 .4 .
Der Vorstand der Abtheilung I .

Gemeinde Bermatingen » Amtsgerichtsbezirk Ueberlingrn .

N 463 Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unteipfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Bermatingen , Amtsgerichtsbezirk Ueberlinge » ,

eingeschrieben sind , werden hiemtt auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860, , ^ ^ _ _

die Bernmgnng der Unterpfandsbucker betr. » und des Gesetzes vom 28 . Januar ; gung in Anspruch nehmen , dem Kon-

1874, die Mahnungen , bei diesen Bereinigungen betr. , aufgefordert ., die Er - >kursverwalter bis zum 20. Septem

Neuerung derselben ,
bei dem unterfertigten Gewahr- oder Pfandgericht umcr ^ r 1889 Anzeige zu machen

Beobachtung der im 8 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 18/4 !

(Ges.- und V .-Bl . S - 14) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch

Ansprüche ans das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar

bei Vermeidung des Rechtsnachtheiles, daß die.
innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge

m dem Gemeindehause zur Einsicht yffen liegt.
Bermatingen , den 6 . September 1889 .

Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär:
Haag , Bürgermeister . Rathschreiber E . Singer .

Bürgerliche Rechtspflege .

Konftlrsverfahrru .
N.465 . Nr . 14,353 . Rastatt . Ueber

den Vermögensnachlaß des verstorbenen
Jagdhüters Leopold Wolf von Söl¬
lingen wurde , da dessen Nachlaß über¬
schuldet ist , heute am 4 . September
1889 , Nachmittags 4 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Rechtsagent Müller hier wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
26 . September 1889 bei dem Gerichte
anzumeldcn.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretenden Falls
über die in K 120 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemetdetenForderungen auf

Freitag Len 4 . Oktober 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

; Allen Personen , welche eine zur Kon-
! kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Besriedi-

Aufzrbot.
Y .470.1 . Nr . 6831 . Wolfach . Gr .

Amtsgericht Wolfach hat heute verfügt :
Die Firma Gm ein er in Oberwol-

fach besitzt auf der Gemarkung Schup¬
bach , Zinken Wildschapbach, einen Bau¬
platz bei der Grube Herrrnsegen in einer
Länge von 71 badischen Fuß und einer . . . _
Breite von 28 badischen Fuß , oben an ! für erloschen erklärt würden.
Markus Lehmann von Schapbach, un- Wolfach, den 4. September 1889.

ten an die Landstraße grenzend . Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts
Da hierüber kein grundbuchsmäßiger Hässig .

Eintrag vorhanden ist , so werden auf
Antrag alle Diejenigen, welche an die¬
ser Liegenschaft dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte beanspruchen , aufge¬
fordert, solche spätestensim Termin vom

Mittwoch , 13 . November 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anzumelden, widrigenfalls diese Rechte

. . Anzeige „- . . . ..
Rastatt , den 4 . September 1889 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Zirkel .

N .466 . Nr . 18,789 . Offenburg .
Ueber das Vermögen der Modistin Mina
Stigler von Offenburg wurde heute ,
am 5 . September 1889

'
, Nachmittags

»05 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.
Der Herr Rechtsagcnt Kretzin Offen¬

burg wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
28 . September 1889 bei dem Ge¬
richte anzumelden.

Es wurde zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters, . sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretendcnFalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be- .
zeichneten Gegenstände und zur Prüfung >
der angemeldeten Forderungen auf

! Montag den 7 . Oktober 1889 ,
! Vormittags 9 Uhr ,
>vor dem Unterzeichneten GerichteTermin
' anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderteBefriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 28 . September 1889
Anzeige zu machen .

Offenburg , den 5 . September 1889 .
C . Beller ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Bekanntmachung .

A .464 . Pforzheim . In dem Kon¬
kurse des Wilhelm Ernst , Steinhänd -
lcr von hier, soll mit Genehmigung des
Gläubigerausschuffes eine Abschlags-
vertheilung vorgenommen werden .

Nach dem auf der Gerichtsschrciberei
des Großh . Amtsgerichts Pforzheim zur
Einsicht der Betheiligten niedergelcgten
Verzeichnisse beträgt die Summe der
zu berücksichtigenden Forderungen der
Gläubiger VI . Ordnung 130,271 Mk .
35 Pf . und der unter sie zu Vertheilung
kommende M affebestand M . 18,237 . 82 .

Somit Abfchlagsdividende14 "/, .
Dies wird unter Hinweisung der

Gläubiger auf C .O . 88 140 ff. öffent¬
lich bckaynt gemacht .

Pforzheim, den I . September 1889 .
Der Konkursverwalter :

Lehmann .
BermögensabsonSrrnng.

Y469 . Nr . 38,085 . Heidelberg .
In der Konkurssachegegen Stiftsmüller
Georg Michael Reinhardlvon Ziegel¬
hausen wird die Vermögensabsonderung
auf Antrag seiner Ehefrau , Elisabeth«
Margaretha , geb. Wedel, zwischen diesen
Eheleuten ausgesprochen unter Verfül¬
lung des Ehemanns in die Kosten .

Heidelberg , den 3 . September 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

gez. Kah .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
Braungart .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

Y .47I . 1 . Nr . 9738 . Sichern . Der
am 14 . November 1859 in Untersicmau
(Ksburg ) geb . Schneider Johann Frie¬
drich Theodor Engelhardt , zuletzt in
Achern wohnhaft, wird beschuldigt , als
Landwehrmann 1 - Aufgebots ohne Er -
laubniß ausgewandert zu .sein ,

Uebertrelung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs, in Verbindung
mit 8 111 Ziff - 16 >it . a. und c.
der Wehrordnung.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Samstag den 19 . Oktober 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Achern
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König¬
lichen Landwehrbezirks-Kommando zu
Rastatt ausgestellten Erklärung verur¬
teilt werden .

Achern , den 31 . August 1889.
Hos mann ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
A .449 .2 . Nr . 10,022 . Säckingen .
1 . PeterHaselwander,geboren am

31 . Mai 1863 in Rütte , zuletzt
dort wohnhaft, Reservist,

2. Johann Karl Seyfang , geboren
am 29. August 1863 in Basel , zu¬
letzt wohnhaft in Säckingen, Re¬
servist ,

3 . Eduard Buning , geboren am
25 . November 1862 in Osterfeine,
zuletzt wohnhaftin Säckingen, Er¬
satzreservist , _

4. Ferdinand Fischer , geboren am
21. September 1858 in Fulda , zu¬
letzt wohnhaft in Säckingen, Er -
satzrcscrvift ,

5. Fridolin Studinger , geb . am
2. März 1863 in Oberhof , zuletzt
wohnhaft daselbst , Ersatzreservist,

sind beschuldigt , daß sie ohne Erlaub -
niß auswanderten — 8 360 Ziff . 3 R .-
St .G .B . -
j Auf Anordnung Großh . Amtsgerichts
werden dieselben zur Hauptverhandlung
aus
Donnerstag den 31 . Oktoberd . I . ,

Vormittags 8»0 Uhr ,
>vor das Gr . Schöffengericht Säckingen
mit dem Anfügen geladen, daß sie bei
ihrem Ausbleiben auf Grund der nach

!8 472 St .P .O . von der Ksntrolbchörde
ausgestellten Erklärungen vcrurtheilt
Iwerden .

Säckingen, den 4. September 1889 .
Der Gerichtssckrciber:

Baldinger .
Y .150 .2. Nr . 5517 . Kehl .
1 . Bäcker Johann Birk , 29 Jahre

alt , von Sundheim , zuletzt daselbst
wohnhaft,

2. Landwirth Wilhelm Georg Heidt ,
28 Jahre alt , von Auenheim, zu¬
letzt daselbst wohnhaft,

werden beschuldigt , als Wehrmänner
der Landwehr I . Aufgebots ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein,

Uebertrctung gegen K 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches, 8 111 Ziff . 16
lit . a . und c. der Wchrordnung .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 9. November 1889 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Kehl
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks-Kommando zu Offen¬
burg ausgestellten Erklärung vcrurtheilt
werden.

Kehl, den 31 . August 1889 .
Kopf ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Y .397 . 3. Nr . H . 14,883. Mann¬

heim . Der am 4 . August 1857 in Diez
geborne Schriftsetzer August Constantin
Krieg , zuletzt hier , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten , wird beschuldigt , daß

>er als Wehrmann ohne Erlaubniß
ausgewandert sei,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
N .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts Vl dahier zur Hauptver-
chandlung ans :

Samstag , 19 . Oktober 1889 ,
Vormittags »09 Uhr ,

vor das Schöffengericht dahier mit dem
Ansätzen geladen , daß er bei unent-
ffchuldlgtem Ausbleiben auf Grund der
vom König! . Landwehrberirkskommando
Heidelberg am 20. August 1889 ausge¬
stellten Erklärung werde vernrtheilt
werden .

Mannheim , den 2 . September 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
I Hoerst .

! Seilerwaaren .
Nr . 3292. Die Groffh . Rheinban -

Jnfpektion Mannheim vergibt ihren
Bedarf an Hanfseilwaare mit 2200 üZ
!im Submissionsweg am Dienstag de«
ll « . September l . I . , Vormittags
>9 Uhr . Angebote sind schriftlich , ver¬
schlossen und mit Aufschrift „Lieferung
von Seilwerk " versehen auf dem Jn -
spektionsbureau einzureichen , wo die
fllebernahmsbedingungen und Sorten -
verzeichniffe bis dahin zur Einsichtnahme
aufliegen. » A .439 . 2 .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hosbuchdrnckerei .
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